

Niederschrift zur 6. Sitzung des

EK 1

am 27.03.2001
LGA, Nürnberg

Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste


Dokumente/ zu erledigen durch

TOP  1
Begrüßung







Herr Dr. Schubert und Herr Unruh begrüßen die Teilnehmer und wünschen einen guten Verlauf der Sitzung. Herr Dr. Schubert stellt die LGA mit ihren Aufgaben kurz vor.










TOP  2
Genehmigung der Tagesordnung
125-01






Die Tagesordnung wird mit Ergänzungen unter Pkt. Verschiedenes genehmigt.










TOP  3
Niederschrift der letzten Sitzung
108-00






Die Niederschrift wird ohne Änderungen genehmigt. Es wird beschlossen, künftig die Niederschrift als genehmigt anzusehen, wenn nicht innerhalb von 4 Wochen nach Verteilung eingesprochen wird.










TOP  4
Noch zu erledigende Punkte







Alle Punkte sind erledigt oder stehen erneut heute auf der Tagesordnung.










TOP  5
Mitarbeiterkreis
AD01






Das Verzeichnis der Mitarbeiter des EK 1 wird im Umlauf korrigiert und ergänzt.







Gilles LeMonnier von LCIE nimmt heute das erste Mal am Erfahrungsaustausch teil.







Bei der Versendung von E-mails ist insbesondere bei pdf-Dateien bereits beim Scannen auf Datenreduktion zu achten, da nicht alle Mitarbeiter ausreichend Postfachkapazität zu Verfügung haben.
EK1 Sekretariat









TOP  6
Mitteilungen aus DKE-Gremien
80-99






6.1
UK 511.2 Isoliermaterial







Tolksdorf berichtet über die Rücknahme der K511- Entscheidung bezüglich Isolierstoffbarrieren (siehe Anlage DKE-Schriftstück 511.2/71-00). Ausgelöst wurde die Rücknahme durch eine Entscheidung von TC 61auf der Sitzung in Antalya (siehe Auszug aus Sitzungsprotokoll Schriftstück 511/118-00 Top 6.1.6 Zeile 70-72 und DKE-Schriftstück 511.2/52-2001). Diese Entscheidung gilt auch für die Anwendung der 3.Ausgabe IEC 60335-1.









6.2
K 511 Quecksilber in Leuchtmitteln







Tolksdorf berichtet über die Aufhebung des Quecksilberverbots für Leuchtmittel (siehe Auszug des Sitzungsprotokolls DKE Schriftstück 511/304-00), die Quecksilber enthalten.

Ein diesbezüglicher Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in elektrischen und elektronischen Geräten liegt bereits vor.
DKE AKU/42-00






6.3
AK 712.1.1 Berührungsschutz
135-01






Herr Paare berichtet von Festlegungen zum Berührungsschutz nach EN 60950, die sich nicht mit den Auffassungen von UL decken.

Beigefügt ist ein Auszug des betreffenden Protokolls.

Der EK1 wird den Sachverhalt an einer Skizze dargestellt im Umlauf diskutieren.
Unruh











TOP  7
Bericht aus dem ZEK
123a-01






47. Sitzung des ZEK am 16./17.10.2000







· Der Grundsatzbeschluss "Voraussetzung für die Vergabe von Unteraufträgen an Prüflaboratorien" durch benannte/zugelassene Stellen ist fertig. Die Veröffentlichung steht kurz bevor.







· Die ZLS sichert zu, geeignete Maßnahmen gegen die Stellen einzuleiten, die nicht an den EK-Sitzungen teilnehmen. Die Leiter der EK's stellen die Anwesenheit fest und teilen sie der ZLS mit.







· Der BMA stellt mehrsprachige Ausführungen von Akkreditierungsurkunden auf Antrag zur Verfügung. Die Bedingungen sind dem Protokoll des ZEK,

· TOP 7.1 zu entnehmen (EK 1 / 123a-01).







· Eine konsolidierte Fassung des Gerätesicherheitsgesetzes – wie zum 31.12.2000 geändert – liegt noch nicht vor.







· Die Aufbewahrung der Dokumentation zur Prüfung und Zertifizierung mit Hilfe von digitalen Speichermedien, ist so zu gestalten, dass im Rahmen der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist alle Unterlagen jederzeit lesbar zu Verfügung stehen. Dies gilt für Prüfunterlagen und vom Hersteller zur Verfügung gestellte oder dort aufbewahrte Unterlagen gleichermaßen.







· Die bisherige Festlegung, dass Prüfstellen über Prüfergebnisse nur der ZLS auf Anfrage, nicht aber der Gewerbeaufsicht, Auskunft geben, muss im Rahmen der Neufassung des Gerätesicherheitsgesetzes neu überdacht werden.







· Die für den 21./22. März 2001 geplante Sitzung des ZEK fällt aus. Die nächste Sitzung wird am 4./5.10.2001 stattfinden










TOP  8
GS-Prüfung von Wohnungsrauchmeldern
117-01/117a-01/ 117b-01






Der auf der letzten Sitzung festgelegte Arbeitskreis hat noch nicht getagt. Herr Dahms hat die möglicherweise heranzuziehenden Normen zusammengestellt. Die Arbeitsgruppe wird aufgefordert, ihre Arbeit so abzuschließen, dass nach Umlauf der Ergebnisse der Arbeitsgruppe im EK 1 mit den dazu notwendigen Fristen dem ZEK Anfang Oktober das vom EK 1 genehmigte Ergebnis berichtet werden kann.







Nach Abstimmung sind der 02.05. und 07.06 als Sitzungstermine bei TÜVPS in Eschborn vorgesehen. Die ERG wird nicht mehr an dem Arbeitskreis teilnehmen.
Dahms, Hingott, Schirr









TOP  9
Prüfungen an Tastaturen
112-00/118-01/ 133-01






Der EK 1 bestätigt die Festlegungen der Arbeitsgruppe, dass zur Prüfung der Abriebfestigkeit von Tastaturkappen Handschweiß zu nehmen ist, bis der Nachweis erbracht wurde, dass andere Prüfverfahren zum gleichen oder ebenfalls akzeptablen Ergebnissen führen. Auch laserbeschriftete Tastaturen sind so zu prüfen, bis durch genormte Verfahren und Materialien auf eine Prüfung im Einzelfall verzichtet werde könnte.







Die Teilnehmer des EK 1 konnten nicht im Detail über die in ihrem Hause durchgeführten Prüfungen an Tastaturen berichten. Die Auskunft wird deshalb auf schriftlichem Weg eingeholt und der ZLS zur Verfügung gestellt.
Unruh









TOP 10
Bildzeichen "Nicht abdecken" nach IEC 60417-1/5641
119-01/119a-01/ 119b-01






Das Symbol nach IEC 60417-1/5641 kann als Ersatz für die bislang sehr aufwendige Beschriftung "Nicht abdecken" in verschiedenen Sprachen aufgebracht werden, wenn es in der Gebrauchsanweisung erklärt ist.










TOP 11
"Energiestationen" mit Starthilfeklemmen
120-01






Für die dem EK 1 vorgestellten Geräte gibt es keine direkt anwendbaren Normen. Die Prüfanforderungen sind individuell festzulegen.



· Die Kabel müssen insbesondere hinsichtlich der Klemmen den Anforderungen an Starthilfekabel genügen.



· Der Querschnitt der verwendeten Kabel könnte kleiner als der in DIN 72533 geforderten 16 mm² sein.



· Die Verwendung eines Schalters wird als nicht unbedingt notwendig angesehen.







Die Herren Geng (LGA), Rabbani (RWTÜV), Hingott (TÜV PS) sowie ggf. ein Mitarbeiter von Herrn Franken (TÜV Rheinland) sind bereit in einer Arbeitsgruppe die Prüfanforderungen festzulegen.
Geng, Rabbani, Hingott, Franken?









TOP 12
Überlastprüfungen an Transformatoren nach DIN
EN 61558 bei Verwendung von Feinsicherungen nach IEC 60127
121-01 /21a-01/ 121b-01






Da das Thema offensichtlich auf der Ebene IEC/CENELEC noch kontrovers diskutiert wird, beschließt der EK 1, Prüfungen wie bisher durchzuführen und die Sitzungen von OSM und CTL im Juni abzuwarten.
Tolksdorf









TOP 13
Schutzklauselverfahren Leuchten-Anschlussklemmen
126-01






Aufgrund der Stellungnahme der Kommission ist die von CENELEC vorgeschlage Normen-Änderung EN 60598-1:1997/A13:1999 nicht ausreichend. Es müssen zusätzliche Maßnahmen ergriffen werden, um jeglicher Gefährdung durch fehlende Anschlussklemmen vorzubeugen. In der Praxis wird dies mehrheitlich heißen, dass geeignete Anschlussklemmen mitzuliefern sind.










TOP 14
Anfrage zur Zertifizierung Kontaktgrill
127-01/127a-01






Zur Diskussion stand ein Kontaktgrill, welcher in der Form einem Frosch ähnelt. Da die Norm "Haushaltsgeräte in Form von Kinderspielzeug" ausschließt, kann nur über eine individuelle Risikoanalyse entschieden werden, ob die spezielle Form noch im Einklang mit der Norm ist. Im vorliegenden Fall wurde dies bejaht.










TOP 15
Deckenventilatoren – Zusammenbau
128-01






Wenn es notwendig ist Deckenventilatoren vor der Montage durch Laien zusammen zu bauen, müssen innere Verdrahtungen so ausgeführt sein, dass sie verpolungssicher hergestellt werden können.







Im Anschluss an diese Frage wurde diskutiert, mit welchen Konsequenzen solche Festlegungen des EK 1 anzuwenden sind. Herr Unruh wird beauftragt, einen Grundsatzbeschluss vorzubereiten, dass - sofern nicht im Einzelfall anders entschieden – prüftechnische Festlegungen mit einer Übergangsfrist von 6 Monaten gelten sollen, um laufende Prüfungen noch abwickeln zu können. Bestehende Genehmigungen können grundsätzlich noch 3 Jahre weiterlaufen. Diese Regelung würde den aktuellen CENELEC-Regeln entsprechen.
Unruh






Ein derartiger Grundsatzbeschluss könnte auch für andere EK's sinnvoll sein und ist dem ZEK zur Bestätigung vorzulegen.
Unruh









TOP 16
Stabilitätsprüfung für Geräte mit Flüssigkeitsbehältern die mit Rollen ausgestattet sind
129-01






Abschnitt 20 der EN 60335-2-98 wird als nicht ausreichend angesehen, um eine Gefährdung durch Verschütten von Flüssigkeiten beim Verschieben von Geräten, die mit Rollen ausgestattet sind, zu vermeiden.

Die Anforderungen aus EN 60335-2-68:1998+A2:2000 Abschnitt 15 sind deshalb zusätzlich auch auf Luftbefeuchter anzuwenden.










TOP 17
Kurzschlussprüfungen an Transformatoren – ausgehend vom kalten Zustand
130-01






Nach EN 61558-1:1997 Abschnitt 15 bzw. 20 ist die Kurzschlussprüfung im betriebswarmen Zustand durchzuführen. Es gibt Transformatoren, die diese Prüfung bestehen, im kalten Zustand jedoch durchfallen. Da ein Kurzschluss in kaltem Zustand aber nicht auszuschließen ist, sollte die Prüfung auch im kalten Zustand durchgeführt werden. Eine Änderung der Norm, zumindest eine europäisch einheitliche Vorgehensweise ist über OSM und CTL einzubringen.
Franken






Es gelten die zuvor diskutierten Übergangsregelungen.


TOP 18
Arbeitskreis Whrilpool – Hygieneanforderungen
136-01  /3. Sitzung



136-01a/2. Sitzung

136-01b/1. Sitzung






Tolksdorf berichtet von den wichtigsten Arbeitsergebnissen:







Gemäß Schriftstück ZEK 16-00 (Top 12.2) und EK1/108-00 (Top 16.7) erhielt der EK1/AK-Hygiene von Whirlpoolwannen die Aufgabe, zu klären, ob die in der Sicherheitsnorm angegebene Restwassermenge den notwendigen Hygieneanforderungen entsprechen oder ob Anforderungen fehlen und entsprechend zu verbessern sind.







Die Teilnehmer des Arbeitskreises waren:

Dr. Kreuzer Biologe/LGE, Medizin- und Biotechn. Produkte

Dr. Roscher Biologe/LUA Nordbayern

Gürlich/ZLS

Hell/LGA Elektro-, Medizin- und Anlagentechnik

Pösl/LGA, Gerätesicherheit

Rückwart/TÜV RPS, Sachverständiger für Elektrohaushaltsgeräte

Friedl/TÜV PS

Tolksdorf/VDE-Institut, Gerätesicherheit







Folgende Fragen wurden in drei Sitzungen diskutiert und Vorschläge erarbeitet:







LGA-Schriftstück, EK1/107-00:

Der in diesem Schriftstück erwähnte Todesfall durch mikrobielle Aufkeimung ereignete sich nicht wie ursprünglich angegeben in einem Whirlpoolsystem, sondern in einer Befeuchtungsanlage. Die Ursache war auf eine Legionellenerkrankung mit Todesfolge zurückzuführen.

Es wurde festgestellt, dass keine Probleme bzw. Todesfälle den AK-Mitarbeitern bekannt sind.







Nach Aussage der Biologen Dr. Kreuzer und Dr. Roscher vermeidet die in EN 60335-2-60 festgelegte Restwassermenge nicht die gesundheitlichen Gefahren durch bakterielle Krankheitserreger, da sich bei längerer Standzeit und günstigen Raumtemperaturen die Gesamtkeimzahl der koloniebildenden Einheiten vervielfachen. So kann unter günstigen Bedingungen alle 20 Minuten eine Verdopplung erreicht werden.







Dieser Hauptgefahr der bakteriellen Krankheitserreger kann begegnet werden durch konstruktive Maßnahmen und vom Hersteller anzugebende Maßnahmen für die Benutzung und Reinigung:







· Nahezu vollständige Entleerung des Zirkulationskreislaufes von Luft und Wasser (auch Leerblasen und Trocknen).



· Reinigung mit chemischen Mitteln (Chlorung) in den notwendigen Zeitabständen.



· Anwendung von chemischen Testmethoden z.B. Teststäbchen und anschließende Reinigung nach Herstellerangabe.







Sofern Zweifel an der Wirksamkeit der vom Hersteller vorgesehenen Maßnahmen bestehen, ist die in der Anlage vorgeschlagene mikrobiologische Untersuchung des Badewassers durchzuführen.
138-01






Folgende Ergänzung von EN 60335-2-60, Abschnitt 7.12 wurde vom AK ausgearbeitet:







Die Gebrauchsanleitung muss die Art der Nutzung und eine geeignete wirkungsvolle Reinigungs- und Desinfektionsmethode und das dazugehörige notwendige Zeitintervall angeben.

Liegen keine diesbezüglichen Angaben in der Gebrauchsanleitung vor oder wird deren Wirkung bezweifelt, wird die mikrobiologische Prüfung des Badewassers nach Anhang X (AK/LGA- Vorschlag) durchgeführt.







Weitere Gefahren in Zirkulationskreisläufen von Luft und Wasser von Whirlpoolwannen gehen von Viren, Parasiten, Pilzen und einer möglichen Biofilmbildung aus, die im Rahmen einer Typprüfung nicht beurteilt werden können.







Zur Minimierung dieses Restrisikos wurde vom AK folgende Ergänzung zu EN 60335-2-60; Abschnitt 22.103 ausgearbeitet:







In Zirkulationskreisläufen von Luft und Wasser muss geeignetes Material verwendet werden, welches geringe Neigung zur Biofilmbildung zeigt.



Hinweis: Material, welches der Trinkwasserverordnung entspricht, ist geeignet.







Die Mitarbeiter des EK1 stimmen den Vorschlägen des AK Hygiene von Whirlpoolwannen zu.



Die ZLS wird dem ZEK berichten und die Länderministerien um Stellungnahme bitten.
ZLS






Die ZLS wird nach positiver Stellungnahme den Herstellerverband und die betroffenen GS-Prüfstellen dieser Geräteart informieren und die weitere Vorgehensweise festlegen.
ZLS


Hinweis: Gegebenenfalls sind bestehende GS-Genehmigungen im Rahmen einer Übergangsfrist zu überprüfen. Whirlpoolwannen, die nach RAL 704 geprüft sind, erfüllen schon heute die mikrobiologischen Anforderungen







Hiernach sollen die EK1-Vorschläge dem zuständigen UK 511.6 zur Bearbeitung und Weitergabe an IEC und CENELEC zur Verfügung gestellt werden.
Tolksdorf









TOP 19
Multifunktionsduschen
115-00






Dem Prüfvorschlag gemäß EK 1/115-00 wird zugestimmt. Das K 511 hat dazu einen speziellen Arbeitskreis gebildet. Das Ergebnis ist mit dem EK 1 Vorschlag zu vergleichen und die Vorgehensweise ggf. neu zu diskutieren.
Tolksdorf









TP 20
Verschiedenes







20.1
Erwärmungsprüfung an Küchenmaschinen



Gemäß EN 60335-2-14:1996+A11:1998+A1:1998 +A2:2000 Abschnitt 2.2.9 ist bei der Erwärmungsprüfung zunächst vom Normalbetrieb auszugehen. Das Gerät wird unter den dabei festgelegten Bedingungen oder bei Bemessungsaufnahme, falls diese ungünstiger ist, betrieben. Wenn die Bedingungen nicht festgelegt sind, wird das Gerät mit der ungünstigen in der Gebrauchsanweisung angegebenen Belastung betrieben.

Die Interpretation der Norm durch SEMKO wird nicht für richtig gehalten.







20.2
Schutzleiterverbindung über metallisierte Kunststoffe



Derartige Konstruktionen werden vom EK 1 grundsätzlich kritisch gesehen. Hier ist K 511 einzuschalten. Wesentliches Augenmerk ist auf die Dauerhaftigkeit der Verbindung zu richten.
Tolksdorf






Ein von der LGA vorgestellter schnurloser Wasserkocher wird im ersten Augenschein als akzeptabel angesehen, da keine Kraftübertragung durch Kunststoffteile erfolgt.







20.3
Prüfung von Kohlenmonoxyd-Meldegeräten für den Hausgebrauch



Die Anforderungen an diese Geräte sind voraussichtlich ähnlich denen von Wohnungsrauchmeldern und sollten deshalb in dieser Arbeitsgruppe mitbehandelt werden. In der europäischen Richtlinie für Gasverbrauchseinrichtungen ist ein Grenzwert von 100 ppm CO festgeschrieben worden, obwohl der BMA sich dafür stark gemacht hatte, den deutschen MAK-Wert von 30 ppm zu übernehmen. Insoweit könnte für GS-Zeichenprüfungen eine maximale Ansprechschwelle von 100 ppm zugrundgelegt werden, wenn nicht in speziellen gesetzlichen Bestimmungen oder Normen (z.B. prEN 50291 "Elektrische Geräte für die Detektion von Kohlenmonoxid in Wohnräumen") niedrigere Werte festgelegt sind.
Dahms, Hingott, Schirr






20.4
Anschlussart Y an Handwerkzeugen



Gemäß EN 50144 ist für diese Produkte nur die Anschlussart X zulässig. Die neue Norm, die sich zur Zeit in der Parallelabstimmung bei IEC und CENELEC befindet, lässt aber auch die Anschlussart Y zu. Der EK 1 beschließt deshalb, die Anschlussart Y im Einzelfall auch heute schon zu genehmigen.







20.5
Beschlussliste



Die vom EK 1 vorgesehene Zusammenstellung der Beschlüsse sollte den jeweiligen Beschluss in Kurzfassung enthalten. Weitergehende Informationen sind dem jeweils angegebenen EK 1-Dokument zu entnehmen.










TOP 21
Termin und Ort der nächsten Sitzung







Die nächste Sitzung wird 12. März 2002 beim VDE-Institut in Offenbach stattfinden.


Offenbach, den 29.03.2001

Dipl.-Phys. P. S. Unruh
(Leiter EK 1)

Anwesenheitsliste

Name, Vorname, Titel

(bitte in Druckbuchstaben)
Firma bzw. Dienststelle

Tolksdorf, Peter
VDE

Hingott, Michael
TÜV PS

Schirr, Marco
TÜV Saarland

Lukas, Peter
Spiess 

Groh, Ullrich
BG Druck- und Papierverarb.

Becker, Klaus
BG Druck- und Papierverarb.

Dr. Schäfer, Peter
Fachausschuss Verwaltung

Engelskircher, Uwe
Fachausschuss Nahrung- und Genußmittel

LeMonnier, Gilles
LCIE

Rabbani, Yanice
RW TÜV

Dr. Klinger, Klaus
ZLS

Geng, Th.
LGA

Pösl, Bernd
LGA

Hell, Wilhelm 
LGA

Apfeld, Ralf
BIA

Jockers, Rainer
DMT

Franken, H.-J.
TRPS

Schuh, Frank
TRPS

Paare, Manfred
Fachausschuss Verwaltung

Fibich, Hans
ERG-Nemko

Hofmann, Wolfgang
DPLF

Dahms, Detlef
ETS Dr. Genz GmbH

Böttcher, Matthias
TÜV Thüringen

Dangrieß, Gerd
KEMA

Unruh, Paul
VDE

Balles, Antoni
LNE
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